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Worum es geht

Während eines Studienaufenthaltes in Paris malt der junge Künstler dieses Selbstbildnis.
Der 21-jährige Stuttgarter ist modisch gekleidet, das offene Haar trägt er sorgfältig frisiert,
um den Eindruck größtmöglicher Natürlichkeit zu erwecken. Der freundliche Blick des fast
kindlich wirkenden Gesichts sucht sein Gegenüber, ohne es zu fixieren. Die linke Hand hält
den mantelartigen Umhang zusammen. Ihre perfekte Zeichnung und tiefenräumliche
Verkürzung beweist die Meisterschaft des Dargestellten. Der Württembergische
Hofkupferstecher Johann Friedrich Wilhelm Müller ist der ältere Bruder des Malers Eduard
Christian und der Vater von Karl Friedrich Johann Müller, der als Bildnis- und
Historienmaler arbeiten wird.

Titel Selbstbildnis

Inventarnummer 2002

Medium Gemälde

Personen Johann Friedr. Wilh. Müller (Person (Ikonographie) / Künstler /
Künstlerin): *  11. Dez. 1782 Stuttgart – †  03. Mai 1816 Sonnenstein
(Pirna)

Datierung um 1803

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Breite: 45,50cm / Höhe: 55,00cm

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich 19. Jahrhundert

Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Vermächtnis Margarete von Müller, Frankfurt am
Main 1937
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Provenienz

o.D.-03.11.1937 Margarete von Müller (1859-1937), Frankfurt am Main, wohl als Erbe
aus Familienbesitz stammend

Quelle: Staatsgalerie Stuttgart, Inventarbuch Gemälde.
Quelle: Staatsgalerie Stuttgart, Bildakte.
Quelle: »Wertvolles Vermächtnis an die Staatsgalerie. Gemälde,
Handzeichnungen und Stiche aus 'Drei Generationen Müller' im
Kronprinzenpalais« vom 23.04.1938 sowie Sterbeanzeige von
Margarete von Müller im Schwäbischen Merkur, 06.11.1937, Nr. 260.

seit 1937 Staatsgalerie Stuttgart, Vermächtnis von Margarete von Müller
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